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Liebe Leserin, lieber Leser, 
in diesem Jahr blickt die Volkswagen Halle Braun-
schweig auf ihr 20-jähriges Bestehen zurück. Zu 
diesem runden geburtstag übermittele ich allen, 
die zu der erfolgsgeschichte beigetragen haben, 
im namen der Stadt, aber auch persönlich, meine 
herzlichen grüße und glückwünsche.

die Volkswagen Halle ist eines der markantesten 
Ergebnisse für das große privatwirtschaft liche 
engagement, das unsere Stadt und region aus-
zeichnet: die von der norddeutschen Landesbank, 
der Volkswagen Ag, der richard Borek gmbH & 
Co. KG und der Öff entlichen Versicherung Braun-
schweig 1998 gegründete „Stift ung Sport und 
kultur für Braunschweig“, die den Bau der Multi-
funktionsarena mit 15 Millionen Euro fi nanzierte.   

die Stadt Braunschweig stellte das gelände zur 
Verfügung und beauft ragte die Stadthallen Braun-
schweig Betriebsgesellschaft  mit der Herrichtung 
der freianlagen und dem Betrieb der Arena. diese 
als „Braunschweiger Modell“ bezeichnete Bau-
fi nanzierung wurde in Deutschland und im Aus-
land mit großer Aufmerksamkeit verfolgt.

Seit 2014 ist die städtische Stadthalle Braun-
schweig Betriebsgesellschaft  Eigentümerin der 
Volkswagen Halle. 

für die Braunschweigerinnen und Braunschweiger 
ist sie die perfekte Bühne, um ihren ruf als beson-
ders sportbegeistertes publikum unter Beweis 
zu stellen: so bei den erstliga-Heimspielen der 
Basketball Löwen Braunschweig oder beim Welt-
ranglisten-reitturnier „Braunschweig CLASSiCo“. 
die Halle hat sich aber auch als Austragungsort 
renommierter internationaler Sport-events weit 
über unsere Stadtgrenze hinaus etabliert.

darüber hinaus können viele nationale und inter-
nationale konzert- und Showhighlights aller 
genres nur dank der Volkswagen Halle in Braun-
schweig veranstaltet werden. Zugleich ist sie eine 
„Location“ mit viel Lokalkolorit, die es der hiesi-
gen Musik- und Veranstaltungsszene ermöglicht, 
regionale formate zu präsentieren.

die Volkswagen Halle hat sich als größe für nati-
onale und internationale Sport-, tournee- und 
kongress-Veranstaltungen etabliert. Sie ist zugleich 

ein wichtiger pfeiler des überregionalen Marke-
tings, von dem unsere gastronomie und Hotellerie 
profi tiert. Daher wünsche ich der Volkswagen Halle 
viele weitere erfolgreiche Jahrzehnte.

ulrich Markurth
oberbürgermeister Stadt Braunschweig

gruSSWort

Die Volkswagen Halle ist häufi g Austragungsort für Basketball-Länderspiele.
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„Platz für Emotionen“
die Vielseitigkeit ist perfekt für eine starke Auslastung

„die Begeisterung für die Halle ist auch nach 20 
Jahren ungebrochen“, sagt Stephan Lemke, 
Geschäft sführer der Stadthalle Braunschweig 
Betriebsgesellschaft , die für die Volkswagen Halle 
verantwortlich ist. für ihn schreibt die Arena eine 
bemerkenswerte erfolgsgeschichte. er muss es 
wissen, schließlich war er von Anfang an mit dem 
projekt befasst, damals noch als Assistent der 
Geschäft sführung.

Wie bewerten Sie die aktuelle Position 
der Volkswagen Halle? 
Sie ist unverändert ein sehr guter Veranstaltungs-
standort, weil sie sich entwickelt hat und weiter 
entwickelt. Aktuell ist das thema digitalisierung 
virulent. Wenn wir die position der Volkswagen 
Halle in Sportsprache ausdrücken wollen, dann 
spielen wir in der Bundesliga. die Arena ist ein 
hervorragender platz für emotionen. Sie ist enorm 
vielseitig und für Shows, Sport und entertainment 
nutzbar. Sie bietet darüber hinaus Möglichkeiten 
für Messen und firmenevents. das ist perfekt für 
eine starke Auslastung. Besucher und Veranstalter 
müssen sich darüber hinaus gut betreut fühlen in 

unserer Arena. dafür  sorgt unser team vor ort seit 
Jahren mit viel engagement. den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gebührt mein großer dank. ohne 
sie wäre der erfolg der Volkswagen Halle so nicht 
möglich.  

Woran machen Sie den hohen Stellenwert fest? 
Seit der Eröff nung haben wir etwa fünf Millionen 
gäste bei rund 1.500 Veranstaltungen begrüßt. Wir 
hatten Weltstars wie Anna netrebko, Bob dylan 
oder die new Yorker philharmoniker, große fern-
sehshows wie „Wetten, dass…?“ und die deut-
sche pop- und rockelite von udo Jürgens bis udo 
Lindenberg bei uns. dazu haben wir mit den 
Basketballern einen starken Seriennutzer sowie 
weitere regelmäßige Highlights von lokalen 
 Veranstaltungen wie „pop meets Classic“ oder das 
reitturnier „Braunschweig Classico“. das ist eine 
insgesamt beachtliche Visitenkarte, um die uns 
andere beneiden. Braunschweig ist kein weißer 
fleck mehr auf der Landkarte der bedeutenden 
Veranstaltungen in deutschland und hat sich im 
Bereich der Arenen mit einem fassungsvermögen 
um die 6.000 plätze auf hohem niveau etabliert. 

Wie wirtschaft lich kann die Volkswagen Halle  
arbeiten? 
das sogenannte „Braunschweiger Modell“ mit 
privaten Sponsoren, die den Hallenbau über eine 
Stift ung fi nanziert haben, ist eine bundesweit 
einmalige konstruktion und war nie auf gewinn 
ausgelegt. nur so war es möglich, das projekt zu 
realisieren. Zunächst das unbedingt notwendige 
und nicht nachrüstbare wie zum Beispiel den 
befahrbaren Boden zu bauen und später bei der 
Aufenthaltsqualität nachzubessern, war dazu ein 
weitsichtiger Schachzug. nichts verdienen, aber 
viel gewinnen – ich bewerte die Wirtschaft lichkeit 
nicht isoliert auf das Betriebsergebnis, sondern 
mit Blick auf die regionale Wirkung der Volks-
wagen Halle. Die Arena schafft   Arbeitsplätze. 
Unsere Gäste konsumieren. Davon profi tieren 
gastronomie und Hotellerie. die wichtigsten 
Aspekte sind aber der gewinn an Lebensqualität 
in der region und der erhebliche imagegewinn für 
die Stadt. 

interVieW Mit geSCHÄftSfüHrer StepHAn LeMke

Stephan Lemke in den rängen der Volkswagen Halle.Stephan Lemke in den rängen der Volkswagen Halle.Stephan Lemke in den rängen der Volkswagen Halle.



9 Höhepunkte für die Region

Vorhang auf für Showgrößen
Von Bob Dylan bis Anna Netrebko, von den Ärzten bis Nena 

Die Volkswagen Halle ist Garant dafür, dass nationale und internationale Showstars nach 
Braunschweig kommen. Die Anziehungskraft der Arena geht weit über die Stadt hinaus. 
Von den rund fünf Millionen Besuchern kam etwa jeder Dritte nicht aus Braunschweig. 

Je nach Aufbau der Bühne fanden bei den Höhepunkten mehr als 8.000 Besucher Platz. 
Das ist eine Kapazität, die Braunschweig auf die Landkarte der großen Veranstaltungs- 
hallen in Deutschland hievt. Die Fans aus der Region profitieren von den Auftritten der 
Stars vor der eigenen Haustür.  

Allein die hiesige Veranstaltungsagentur undercover hat rund 200 Showtage mit einer  
Million Besucher dort veranstaltet. Sie nennt die Arena liebevoll ihre große „gute Stube“. 

Aufgetreten sind unter ihrer Federführung in der Volkswagen Halle etwa Größen wie 
Bob Dylan, Anna Netrebko, A-HA, Die Toten Hosen, Helene Fischer, Seeed, James Last, Die 
Ärzte, Die Fantastischen Vier, Silbermond, Sportfreunde Stiller, Udo Jürgens, Peter Maffay, 
Udo Lindenberg, Status Quo, James Blunt, André Rieu, David Garrett, Andreas Gabalier, 
Beginner, Unheilig, Simple Minds, Nena, Pur, Sarah Connor, Clueso und viele mehr.

Künstler Shows Besucher
1. Feuerwerk der Turnkunst 33 188.344
2. Mario Barth 11 121.733
3. Holiday on Ice 34 92.442
4. Battle of the Year (Breakdance) 12 89.772
5. Musikparade (Miltär und Blasmusik) 15 61.355
6. Andre Rieu 13 61.117
7. Lord of the Dance 8 40.516
8. Atze Schröder 7 35.348
9. Andrea Berg 5 33.117
10. Ehrlich Brothers 8 29.969
11. Udo Jürgens 6 27.940
12. David Copperfield 6 26.500
13. Sascha Grammel 4 23.989
14. Apassionata - Die Galanacht der Pferde 9 23.707
15. Die Toten Hosen 3 21.860
16. Unheilig 3 21.513
17. Peter Maffay 3 19.608
18. Die Fantastischen Vier 3 18.819
19. Ina Müller 3 18.752
20. David Garrett 3 18.366
21. PUR 3 18.309
22. Luke Mockridge 3 18.255
23. Santiano 3 17.768
24. Die drei ??? 3 17.337
25. Die Ärzte 2 16.469Silbermond-Konzert 2020.



Atmosphäre und Größe
Als Singleiter, der viele, viele Veranstaltungshallen 
in deutschland besungen hat, komme ich immer 
wieder gerne in meine Heimatstadt zurück. die Volks-
wagen  Halle ist eine glückliche Verbindung zwischen 
einer  guten Atmosphäre und einer größe, die Wei-
te, aber auch noch eine persönliche Ansprache des 
Moderators zum publikum zulässt. ich habe dort mit 
fast 125.000 kindern in der region zwischen 2007

und    heute gesungen. das sind 
125.000 fans eines ortes, der 
in einzigartiger Weise kultur- 
und sport geeignet ist.

Gerd-Peter Münden
Initiator und Moderator der Aktion 
„Klasse! Wir singen“
41 Veranstaltungen mit 295.220 Besuchern

Gewinn für die Stadt
Mit der Eröff nung der Volkswagen Halle hat Braun-
schweig einen großen und zwingend notwendi-
gen Schritt in richtung urbanität und ernstzu-
nehmendem deutschen kulturstandort gemacht. 
Von Beginn an haben wir mit undercover Verant-
wortung und risiken übernommen, um den fans 
von Live-kultur die fahrt nach Hannover, Ham-
burg oder Berlin ein ums andere Mal zu erspa-
ren. Allen Menschen, die den Mut hatten, an den 
gewinn für die Stadt durch einen solchen Veran-
staltungsort zu glauben möchten wir danken und

ebenso Stephan Lemke und 
seinem team  für die immer 
vertrauen svolle Zusammen-
arbeit zweier lokaler partner.

Michael Schacke
Geschäft sführer undercover
193 Veranstaltungen mit 884.643 Besuchern

Anhaltender Erfolg
Als jemand, der die Anfänge der Volkswagen Halle 
von der idee über die realisierung bis zu den 
ersten Betriebsjahren aktiv miterleben durft e, 
verfolge ich den anhaltenden erfolg der Halle mit 
großer freude. es ist begeisternd, auch noch nach  
20 Jahren zu beobachten, wie immer wieder neue 
ideen den vielfältigen Veranstaltungsstrauß noch 
bunter machen. „Mehr Ausstrahlung und Attraktivi-
tät für die region“ war vor zwanzig Jahren das Ziel 
der Stift er und Sponsoren. Der Plan war nicht ohne 
risiko – aber er ist mehr als aufgegangen. den heu-
tigen Machern der Halle, den Agenturen und Ver-

anstaltern und nicht zuletzt 
dem Hallen team wünsche 
ich von ganzem Herzen wei-
terhin viel glück und erfolg.

Uwe Birker
Ehemaliger Geschäft sführer der Stadthalle 
Braunschweig Betriebsgesellschaft  und somit 
für die ersten 10 Jahre in der Volkswagen Halle  
verantwortlich
705 Veranstaltungen mit 2.281.013 Besucher

Gänsehaut pur 
„ich möchte allen initiatoren und unterstützern 
zum 20-jährigen Jubiläum der Volkswagen Halle 
Braunschweig gratulieren. ohne diese tolle Halle 
hätten wir in Braunschweig auf viele große sport-
liche wie auch kulturelle Highlights verzichten 
müssen. immer, wenn ich mit meinen tänzern 
die fläche betrete, habe ich das gefühl, in unser 
Wohnzimmer zu kommen. Als besonderes High-
light ist mir der Einzug bei der Eröff nungsver-

anstaltung der WM 2000 in 
erinnerung geblieben! unver-
gessen, immer noch gänse-
haut pur... ich wünsche allen 
Verantwortlichen weiterhin viel 
erfolg.“

Rüdiger Knaack 
Trainer des mehrfachen Weltmeisters 
im Formationstanzen Braunschweiger TSC 
42 Veranstaltungen mit 94.131 Besuchern

Breites Lächeln
„die Volkswagen Halle Braunschweig ist für die 
Basketball Löwen nicht nur eine Spielstätte, son-
dern ein zweites Zuhause. Seit 20 Jahren fühlt sich 
der Braunschweiger Bundesliga-Basketball hier 
sehr wohl und hat in dieser Zeit bei toller Atmo-
sphäre schon unzählig viele spannende sowie 
begeis ternde Spiele auf höchstem deutschen 
niveau geboten. ich persönlich habe in der Volks-
wagen Halle sportlich betrachtet viele meiner 
emotionalsten Momente erlebt. die meisten haben 
für ein breites Lächeln auf meinen Lippen gesorgt, 
allerdings gab es auch sportliche Augenblicke, bei 
denen mir graue Haare gewachsen sind. ich freue 
mich auf viele weitere Jahre und hoff entlich auch 
Highlights, die wir hier als Basketball Löwen ver-

bringen und erleben können. 
ohne die Volkswagen Halle 
wären die Basketball-Bundes-
liga und viele andere events in 
Braunschweig nicht möglich!“

Oliver Braun
Geschäft sführer und Sportdirektor 
der Basketball Löwen Braunschweig
379 Pfl ichtspiele mit 1.133.749 Besuchern

Besonders verbunden
„eine Veranstaltungsarena, die so vielseitig nutzbar ist, 
bedeutet für Braunschweig einen absoluten Mehrwert. 
die platzierung der Halle mit der modernen Architek-
tur auf dem europaplatz, gesäumt vom Bürgerpark ist 
ein echter Hingucker und wertet das Bild der Stadt auf. 
ich persönlich habe eine ganz besondere Verbindung 

zur Volkswagen Halle. Sie ist seit 
nunmehr fast zwei Jahrzehn-
ten für eine Woche im Jahr das 
 Zuhause für meine passion – den 
internationalen reitsport!“

Axel Milkau
Veranstalter des Reitturniers 
Braunschweig Classico 
19 Reitturniere mit 413.412 Besuchern

10 StiMMen Zur VoLkSWAgen HALLe
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Erfolg der Beharrlichkeit
Dietrich Fürst gilt als Motor für die Realisierung der Arena

Jede visionäre Idee benötigt einen unermüdli-
chen Antreiber, wenn sie denn eines Tages in die 
Tat umgesetzt werden soll. Im Fall der Volkswagen 
Halle gebührt diese Rolle dem damaligen General-
bevollmächtigten der Nord/LB in Braunschweig, 
Dietrich Fürst. Er war mit seinem nimmermüden 
Einsatz der Motor. Nicht umsonst trägt ein reprä-
sentativer Raum in der Arena seinen Namen: die 
Dietrich Fürst Lounge. Es ist der einzige Raum, der 
unmittelbar einer Person zugeordnet ist. Fürsts Mit-
streiter beim Bau der Halle zollten ihm damit ihren 
großen Respekt vor seiner enormen Beharrlichkeit.

Dietrich Fürst hatte es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Finanzierung für eine Mehrzweckhalle in 
Braunschweig auf die Beine zu stellen, nachdem 
der damalige Oberstadtdirektor Dr. Jürgen Bräck-
lein ihn um Rat und Unterstützung gebeten hatte. 
Die Debatte um eine große Mehrzweckhalle hatte 
Mitte der 1990er Jahre neue Fahrt aufgenommen, 
als in Eindhoven eine Halle mit einem Fassungs-
vermögen von 6.000 Zuschauern für 20 Millio-
nen Mark entstanden war. Eine Braunschweiger 
Delegation hatte die Arena besucht, aber spätere 

Berechnungen der Stadtverwaltung konnten den 
Kostenrahmen bei weitem nicht halten.

Als Startsignal für die konkrete Planung der Halle 
nennt Dietrich Fürst eine Sitzung des Beirates der 
Nord/LB in Braunschweig. „Alle Vorstandsmitglieder 
waren zusammen und ich habe natürlich versucht, 
das Thema Mehrzweckhalle zu platzieren. Ich habe 
geschildert, was so eine Halle für Braunschweig und 
die Region bedeuten würde. Schließlich blickte der 
damalige Vorstandsvorsitzende Dr. Manfred Bodin 
in die Runde und bat um Meinungen. Dann gab es 
ein, zwei, die sagten: Das finden wir gut. Und Herr  
Dr. Bodin entschied schließlich, okay, machen wir 
mit, wenn Sie auch andere dazu kriegen, die sich 
ebenfalls finanziell engagieren“, erinnert sich Fürst.

Von Richard Borek wusste er, dass er mit dessen 
Unterstützung rechnen konnte. „Herr Borek, das 
muss man mit höchster Anerkennung sagen, hat, 
anders als VW und die Nord/LB, privates Geld bei-
gesteuert. Er war als überzeugter Braunschweiger  
begeistert, dass nun endlich ein konkreter Versuch 
gestartet werden sollte“, sagt Dietrich Fürst.

Die nächste große Hürde, die es für Fürst zu meis-
tern galt, war die Volkswagen AG. Nach einem ers-
ten Termin in Wolfsburg beim Vorstandsvorsitzen-
den Dr. Ferdinand Piëch und einiger Bedenkzeit, 
kam schließlich „grünes Licht“ vom Weltkonzern. 
Der entscheidende Telefonanruf von Dr. Piëch 
erreichte Dietrich Fürst in Wien vor dem Stephans-
dom. „Herr Dr. Piëch erzählte mir zunächst, dass er 
dort getauft worden wäre und erst dann, dass VW 
mit im Boot sei, was die Halle betrifft“, blickt Fürst 
auf ein denkwürdiges Telefonat zurück. Für die 
weiteren Verhandlungen war VW-Finanzvorstand 
Lothar Sander zuständig.

Der Weg zur Finanzierung

Dietrich Fürst.
Bei der Grundsteinlegung (vorne von rechts):  

Gerhard Glogowski, Dr. Ferdinand Piëch.
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„Wir haben unsere Ziele erreicht“
die Volkswagen Halle ist ein Beitrag zur Braunschweiger identität

die unternehmensgruppe richard Borek sagte als 
erstes der letztlich vier beteiligten unternehmen 
ihre förderung für den Bau einer Multifunktions-
halle in Braunschweig zu. das traditionsunterneh-
men gab damit die initialzündung zur realisierung 
des projekts.

Sie haben als Erster einen hohen Betrag für 
eine große Veranstaltungshalle in Braunschweig 
in Aussicht gestellt. Warum? 
Anfang der 1990er Jahre waren wir trikotsponsor 
der Braunschweiger Basketballer. daher war mir 
die notwendigkeit einer Halle mit deutlich größe-
rem fassungsvermögen als die damaligen 1.250 
plätze in der Sporthalle ‚Alte Waage‘ bekannt. 
Außerdem wollten wir einen Beitrag zur Braun-
schweigischen identität leisten. Mir war wichtig, 
dass kulturelle und sportliche ereignisse nationa-
len und internationalen Zuschnitts auch in Braun-
schweig stattfi nden können. Dank der Volkswagen 
Halle ist das nun möglich. ich denke, dass das für 
das Selbstverständnis von uns Braunschweigern 
von großer Bedeutung ist.  

Wie ist damals Schwung in das Projekt 
gekommen?
Von der ersten idee bis zur umsetzung vergingen 
tatsächlich einige Jahre. dietrich fürst, damals 
generalbevollmächtigter der nord/LB, verfolgte 
das thema beharrlich immer weiter. er war ein-
deutig derjenige, der unermüdlich für das projekt 
kämpft e, aber auch vom damaligen Oberstadt-
direktor Jürgen Bräcklein und von gerhard 
glogowski, der zu der Zeit innenminister in nieder-
sachsen war, unterstützt wurde. Bei der Verleihung 
des Bundesverdienstkreuzes an Herrn fürst sagte 
der spätere Oberbürgermeister Dr. Gert Hoff mann, 
dass es ohne Herrn fürst die Volkswagen Halle 
nicht geben würde. da hatte er sicher recht.

Wie haben Sie Einfl uss auf die Entwicklung 
genommen? 
Die Sponsoren, Volkswagen, Nord/LB, Öff entliche 
Versicherung, die Stadt Braunschweig, die das 
grundstück zur Verfügung gestellt hatte, und wir, 
hatten für den Bau der Halle die Stift ung Sport 
und kultur für Braunschweig gegründet. da gab 
es natürlich regelmäßige Baubesprechungen, an 

denen ich als Vorstandsmitglied gemeinsam mit 
Axel Richter, dem Geschäft sführer der Stift ung, 
teilnahm. Wir waren schon mit details befasst. ich 
weiß zum Beispiel noch, dass wir auf den Stühlen 
probesaßen, die letztlich montiert werden sollten.

Wie fällt Ihre Bewertung nach 20 Jahren 
Volkswagen Halle aus? 
Wir können überaus zufrieden sein. es gibt ein 
bemerkenswertes Angebot an hochkarätigen Ver-
anstaltungen. Das hatten wir uns so erhofft  . Außer-
dem ist die Verschmelzung der Stift ung Sport und 
Kultur für Braunschweig mit der Stift ung Nord/LB-
Öff entliche zu Die Braunschweigische Stift ung 
gelungen. das jetzige Jubiläum werde ich daher 
zum Anlass nehmen, aus dem Vorstand der Braun-
schweigischen Stift ung nach mehr als 20-jährigem 
engagement auszuscheiden. unsere Ziele haben 
wir erreicht.

interVieW Mit Stifter und SponSor riCHArd Borek Sen.

richard Borek vor dem oker-foyer.
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„Gemeinsam Großes gestemmt“
Als innenminister und Ministerpräsident entscheidende Weichen gestellt

die forderung des Braunschweiger Sports nach 
einer großsporthalle begleitete gerhard glogow-
ski über Jahrzehnte. das thema war bereits wäh-
rend seiner Zeit als Braunschweiger oberbürger-
meister (1976–1981 und 1986–1990) aktuell. Als 
Ministerpräsident niedersachsens und zugleich 
Vorstandsvorsitzender der damaligen Stift ung 
Nord/LB-Öff entliche (heute Die Braunschweigi-
sche Stift ung) stellte er entscheidende Weichen 
zur realisierung der Volkswagen Halle.

Was empfi nden Sie, wenn Sie in die Volkswagen 
Halle kommen?
ich freue mich, dass es gelungen ist, so ein groß-
projekt auf die Braunschweigische Art zu stem-
men. es zeigt, dass die region in der Lage 
ist, großes zu erreichen, wenn sie zusammen-
arbeitet. das ist das Sinnbild der Volkswagen 
Halle Braunschweig.   

Ausgangspunkt der Initiative war die fehlende 
Spielstätte für den hiesigen Basketball-Bundes-
ligisten. Er hätte die Lizenz verloren, wenn es nicht 
zum Bau der Volkswagen Halle gekommen wäre. 

Ja, das war so. der frühere Stadtsportbundvorsit-
zende Willi „Bube“ Staake forderte schon in den 
1970er und 1980er Jahren eine großsporthalle. 
Aber auch der Wunsch, eine große Multifunkti-
onshalle mit Atmosphäre und flair auch für große 
konzert- und Show-Veranstaltungen zu bauen, 
war in der Stadt lange vorhanden, aber es gab 
kein geld dafür und auch keinen investor, wie das 
andernorts der fall war. Als die Basketballer ihre 
Lizenz zu verlieren drohten, haben wir uns dann 
intensiver mit einer möglichen Lösung befasst. 
es gab den konkreten Anlass. Bei der einweihung 
der Volkswagen Halle habe ich noch gesagt, dass 
außer Schwimmen und reiten alles in der Halle 
stattfi nden könne. Da habe ich mich geirrt, wie das 
reitturnier „Braunschweig Classico“ seit Jahren 
beweist. 

Wie ist es zu dem besonderen Finanzierungs-
modell gekommen? 
da es keinen einzelinvestor gab, wollten wir ver-
suchen, eine Stift ung dafür zu gründen. Es ist 
sicher eine solitäre Lösung, eine große Veranstal-
tungshalle gemeinnützig zu errichten. Die Stift ung 

Nord/LB-Öff entliche wollten wir nicht dem Risiko 
aussetzen, das mit so einem großprojekt ver-
bunden ist. Wir haben aber für die Stift ung Sport 
und kultur für Braunschweig auf die Strukturen 
zurückgreifen können. das hat unnötige reibungs-
verluste verhindert und den prozess erheblich ver-
schlankt. Axel Richter war Geschäft sführer beider 
Stift ungen und hat das großartig gemanagt. Die 
Vorstandsmitglieder waren zudem bis auf richard 
Borek und je einen Vertreter von Volkswagen und 
der Stadt identisch. die Lösung war steuerrecht-
lich kompliziert. Mit Hilfe des niedersächsischen 
finanzministeriums haben wir auch diese Hürde 
genommen. Meine damalige position als Minis-
terpräsident war dabei sicherlich auch hilfreich. 
es war politischer Wille der Landesregierung, dass 
die Volkswagen Halle Braunschweig entstehen 
konnte.

interVieW Mit gerHArd gLogoWSki, VorStAndSVorSitZender der BrAunSCHWeigiSCHen Stiftung

gerhard glogowski im Aufgang zum oberrang.
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Besser oval als eckig
Stadtplaner Prof. Walter Ackers war einer der wichtigsten Fürsprecher

Es lief ein kleiner Krimi, bis der nun seit 20 Jah-
ren realisierte Entwurf für die Volkswagen Halle 
letztlich beschlossene Sache war. Erst im Sommer 
1999 fiel die endgültige Entscheidung im Vorstand 
der Stiftung Sport und Kultur für Braunschweig 
zugunsten der Pläne des Braunschweiger Architek-
turbüros KSP Engel und Zimmermann. 

Noch im Dezember 1998 war der Entwurf von 
Architekt Prof. Dr. Günter Henn, der für Volkswagen 
auch die Autostadt geplant hatte, der Öffentlichkeit 
vorgestellt worden. Doch der rechteckige Entwurf 
stieß auf nicht unerhebliche Kritik und erfüllte für 
viele nicht den städtebaulichen Anspruch, der an 
ein so exponiertes Bauwerk und ein „Aushänge-
schild Braunschweigs“ gestellt werden muss. 

Gerade recht kam da eine außergewöhnliche Ini-
tiative im Frühjahr 1999. „Seit Beginn der öffentli-
chen Diskussion um die Mehrzweckhalle in Braun-
schweig haben wir uns mit den architektonischen 
Aspekten des Themas beschäftigt. Mittlerweile ist 
auf der Grundlage der ersten städtebaulichen und 
funktionalen Konzeptstudien ein Entwurf erarbei-

tet worden“, schrieb Michael Zimmermann Richard 
Borek und schickte eine Präsentationsmappe mit 
städtebaulichen, funktionalen und gestalterischen 
Aspekten gleich mit. 

Damit war quasi auf der Zielgeraden neue Bewe-
gung in das Projekt gekommen. Der finalen Ent-
scheidung vorausgegangen waren noch viele 
diplomatische Gespräche, eine quasi in letzter 
Sekunde abgesagte Pressekonferenz der Kritiker 
und nicht zuletzt die eindringliche Empfehlung des 
renommierten Stadtplaners Prof. Walter Ackers. 

Für Volkswagen war die Abkehr vom zunächst 
favorisierten Architekten kein Problem. „Wir 
haben zumindest versucht, nicht dominant zu 
sein. Wir sind gleichberechtigte Partner gewe-
sen, alle haben sie ihr Geld investiert. Dann kann 
es auch nicht sein, dass einer versucht, etwas in 
eine bestimmte Richtung zu treiben“, schildert  
VW-Finanzvorstand Lothar Sander den Umgang  
in der Stiftung. Im übrigen fanden auch die  
VW-Verantwortlichen den Zimmermann-Entwurf 
angemessener.

Der aus fachlicher Sicht entscheidende Unter- 
stützer des Entwurfs war Prof. Walter Ackers. 
„Michael Zimmermann fragte mich, was ich von 
einer rundovalen Form, frei im Raum zwischen 
Park und Stadt hielte. Er zeichnete dieses Ei, das 
zur Hälfte in einer Platzfläche lag und zur anderen 
im Grünen. Da lag das Konzept vor mir, das ich vom 
städtebaulichen Ansatz her bereits mehrfach gefor-
dert hatte. Wunderbar. Zimmermann hatte genau 
die richtige Konzeption entwickelt.“

Den Architekten sei es gelungen, über die reine 
Funktionalität hinaus ein Gebäude mit hohem 
Gestaltungs- und Symbolwert zu schaffen, lobte 
der damalige Oberbürgermeister Werner Steffens 
während des Richtfestes im April des Jahres 2000.
Nach Braunschweiger Vorbild wurde später die 
Arena in Salzburg/Österreich gebaut.

Entwurf des Architekturbüros KSP Engel und Zimmermann

Das Modell zum Entwurf des Architekturbüro KSP Engel und Zimmermann. 
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Bau in Rekordzeit
220 Beschäft igte aus 70 Betrieben sorgten für fristgerechte Übergabe

großprojekte im kosten- und Zeitrahmen fertig-
zustellen, gelingt eher selten. eine dieser rühm-
lichen Ausnahmen bildet die Volkswagen Halle 
Braunschweig. Sie wurde in der rekordzeit von 
nur einem Jahr termingerecht in die Höhe gezo-
gen. 220 Beschäft igte aus 70 Betrieben hatten die 
fristgerechte übergabe durch generalunterneh-
mer dywidag (Hannover) ermöglicht. An der Spitze 
standen polier karl-Heinz Böse, Bauleiter Clemens 
krumm und projektleiterin Birgit Wildfang.

„Alle unternehmen, die sich beim Bau eingebracht 
haben, stammen aus unserer region und woll-
ten etwas für die Menschen in dieser region tun“, 
stellte Richard Borek kurz vor der Eröff nung zufrie-
den fest. Zum erfolg des Bauvorhabens trugen die 
projektsteuerung durch die firma Assmann Bera-
ten + planen, das Controlling der Volkswagen Ag 
und von Axel Richter für die Stift ung Sport und Kul-
tur für Braunschweig sowie robert Langheim für 
die Stadt Braunschweig erheblich bei.

die Stadt hatte den Baugrund, auf dem einst gleise 
zum alten Bahnhof führten, für einen besonderen 

Bau freigehalten. ein solches Leuchtturm-projekt 
wurde mit der Volkswagen Halle realisiert. Auf dem 
Baufeld hatten sich zuvor lediglich Parkfl ächen 
befunden. dire Stadt beteiligte sich an der reali-
sierung der Arena mit der Bereitstellung des 25.000 
Quadratmeter großen grundstücks. die Stadthalle 
Braunschweig Betriebsgesellschaft  steuerte 4,5 
Millionen euro für die gestaltung der Außenanla-
gen bei.  

für den Bau der Volkswagen Halle hatten im rat 
der Stadt Cdu, Spd und fdp votiert. die grünen 
stimmten dagegen. Anfangs gab es noch ver-
einzelte proteste. umweltaktivisten besetzten 
Bäume, die zur räumung des Baufelds ausge-
graben und zwischengelagert werden mussten, 
bevor sie wieder auf dem Areal eingepfl anzt wur-
den. der damalige oberbürgermeister Werner 
Steff ens wurde aus Protest gegen den Bau gar 
mit einer torte beworfen. die Befürchtungen, 
dass sich durch die Halle das Stadtklima ver-
schlechtern könnte, bewahrheiten sich nicht und 
längst fügt sich die Arena harmonisch in den Bür-
gerpark ein. 

die überwiegende Mehrzahl der Braunschweiger 
war ohnehin begeistert von dem für die Stadt so 
imageträchtigen projekt. „Mehr als 10.000 Besu-
cher kamen zum tag der Baustelle. Vieles war 
natürlich noch gar nicht im detail erkennbar, 
aber die Menschen kamen trotzdem. der über-
wältigende Zuspruch schon in der rohbauphase 
bestätigt die richtigkeit der entscheidung für den 
Bau der Arena für Sport und kultur“, schrieb der 
damalige Geschäft sführer der Stadthalle Braun-
schweig Betriebsgesellschaft , Uwe Birker, in einem 
gastkommentar.  

ein JAHr Von der grundSteinLegung BiS Zur einWeiHung

Der damalige Geschäft sführer der 
Stadthalle Braunschweig Betriebs-
gesellschaft , Uwe Birker, verfolgte 
den Baufortschritt genau.

Luft aufnahme vom Bau der Volkswagen Halle.
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Dr. Piëch kam im Golf
klares Bekenntnis der Volkswagen Ag zum Standort Braunschweig

Mit einer bunten Auft aktshow „Der Auft akt BS-XXL-1“ 
wurde die Volkswagen Halle am 20. September 
2000 vor mehr als 6000 Besuchern als neues und 
weit über Braunschweigs Stadtgrenzen hinaus-
strahlendes Veranstaltungszentrum eröff net. 350 
Aktive unterhielten das publikum mit Musik, tanz 
und Sport. es war ein überaus gelungener Vor-
geschmack auf das, was in den nächsten Jahr-
zehnten folgte und noch folgen wird. „diese Halle 
ist ein Schritt in die Zukunft  und eine schöne Ent-
scheidung für Braunschweig und die region“, 
freute sich der damalige oberbürgermeister Wer-
ner Steff ens.

Zum Beginn der Eröff nung war VW-Vorstandsvorsit-
zender dr. ferdinand piëch mit dem zwanzigmilli-
onsten golf in die Halle gefahren. Mit im Auto saßen 
die weiteren Vertreter der Stift ung Sport und Kultur 
für Braunschweig. ein Motorradakrobat über-
brachte schließlich mit einem waghalsigen Sprung 
den symbolischen Schlüssel an den künft igen 
Hausherren, den Geschäft sführer der Stadthalle 
Braunschweig Betriebsgesellschaft  Uwe Birker. 
An der Show beteiligt waren unter anderem das 

orchester der Volkswagen Ag, die Schlagerforma-
tion Lothar Leger, das Ballett des Staatstheaters, 
die formationstänzer des BtSC, die Bundesliga-
Basketballer, fußballer von eintracht Braun-
schweig und die rhythmischen Sportgymnastinnen
von tura.

dr. ferdinand piëch hatte bereits mehrfach die 
Motivation des konzerns für sein engagement 
genannt. „Braunschweig und Volkswagen verbin-
det eine lange und intensive Partnerschaft . Noch 
vor dem Stammwerk in Wolfsburg wurde das 
Volkswagen-Werk in Braunschweig fertiggestellt. 
Heute sind im Werk Braunschweig rund 6.000 
Menschen beschäft igt. Damit ist Volkswagen der 
größte Arbeitgeber in dieser Stadt. Weitere 1.600 
Menschen arbeiten bei der Volkswagen finan-
cial Services Ag, der Volkswagen Leasing gmbH 
und der Volkswagen Bank gmbH. Volkswagen ist 
damit ein bedeutender Wirtschaft sfaktor für die 
Stadt Braunschweig, die gleichzeitig Heimat und 
Lebensmittelpunkt der meisten unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ist“, erläuterte piëch 
damals. 

Ausriss aus der 
Braunschweiger Zeitung 

vom 21. September 2000.

eröffnungSfeier BegeiSterte MeHr ALS 6.000 BeSuCHer

Unglaublich vielseitig
die Volkswagen Halle Braunschweig: Sie ist, nahe 
am Zentrum der Stadt gelegen, ein Mittelpunkt des 
städtischen Lebens. und das seit 20 Jahren. fast 
jede Braunschweigerin und jeder Braunschweiger 
waren schon mal drin. kein Wunder, ist ihr Ange-
bot doch unglaublich vielseitig: Sport, konzerte, 
Messen, Karneval – für alle Geschmäcker fi ndet 
sich etwas im programm. gerne haben wir damals 
geholfen, dass dieses projekt Wirklichkeit wurde. 
ebenso gerne sind wir auch in den nächsten Jahren 

dabei. für Volkswagen ist diese 
Partnerschaft  ein Bekenntnis 
zur Stadt Braunschweig, wo 
wir auch zu Hause sind, und 
zur gesamten region, in der 
die Halle leuchtet.

Holger B. Santel
Leiter Vertrieb und Marketing Deutschland
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Chance genutzt
Erstklassige Bedingungen für Basketballer, Formationstänzer und Reiter

Bevor die Volkswagen Halle geplant war, drohte 
dem Braunschweiger Basketball-Bundesligisten 
das Aus. Der damalige Eigentümer des Teams, 
Richard Hartwig, hatte mit seinen Überlegungen, 
die Lizenz nach Bielefeld zu verkaufen, für große 
Aufregung in der Stadt gesorgt. Die Braunschwei-
ger erhielten eine Übergangsfrist von einem Jahr. 
Seit Eröffnung ist die Volkswagen Halle nun die 
Heimspielstätte. Unvergessen sind die Halbfinal-
spiele 2002 gegen den späteren Meister Alba Berlin 
vor ausverkauftem Haus.  

Eine Erfolgsgeschichte besonderer Art ist das  
Reitturnier Braunschweig Classics, das 2002 erst-
mals veranstaltet wurde und 2020 unter Braun-
schweig Classico firmierte. Axel Milkau und seine 
T.-BS Sportmarketing GmbH haben ein internati-
onal respektiertes Ereignis etabliert. Dafür haben 
auch die renommierten sportlichen Leiter Hans 
Günter Winkler und Franke Sloothaak gesorgt. Die 
Veranstaltungstage locken stets 20.000 Zuschauer 
und mehr in die Arena. Das Rekordjahr 2011 zählte 
33.000 Besucher.

Die Chancen, die die Volkswagen Halle bietet, 
haben auch die Standardtänzer des Braunschwei-
ger Tanz-Sport-Clubs (BTSC) genutzt. Der gastge-
bende BTSC holte vier Titel vor heimischer Kulisse 
(2000, 2004, 2011 und 2014). Vor drei Jahren reichte 
es zur Vizemeisterschaft. Bereits zum sechsten 
Mal werden sie 2021 die Weltmeisterschaft der  
Standardformation ausrichten. 

Heimspiele für Braunschweigs sportler

Emotion pur: Jubel bei den Basketball Löwen.
Schauplatz der Besten: der BTSC wurde viermal Weltmeister in eigener Halle.

Reiten zieht die Massen:  
2011 kamen 33.000 Besucher.
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Chefsache Modernisierung 
Früherer Oberbürgermeister Dr. Gert Hoff mann setzte Aufwertung durch

Von 2006 bis 2008 wurde die Volkswagen Halle 
mit einem finanzvolumen von sieben Millionen 
euro umfangreich aufgewertet. „die investitionen 
waren erforderlich, um die Wettbewerbsfähig-
keit der Halle langfristig zu sichern“, erläutert der 
damalige oberbürgermeister der Stadt Braun-
schweig, Dr. Gert Hoff mann, die seinerzeit von 
ihm zur „Chefsache“ gemachte Modernisierung. 

die Halle war fünf Jahre zuvor im rahmen des zur 
Verfügung stehenden Budgets gebaut worden. 
Auf einiges Wünschenswertes musste damals 
noch verzichtet werden. dennoch wurde die neue 
Arena von der Veranstaltungsbranche zunächst 
sehr gut angenommen, obwohl kritiker dem Bau 
den „Charme einer tiefgarage“ attestierten. Als die 
Halle nach fünf Betriebsjahren erstmals eine delle 
in der Veranstaltungsfrequenz verzeichnete, war 
die Zeit für gravierende Verbesserungen in funktio-
nalität und Aufenthaltsqualität gekommen. 

prunkstück des insgesamt sehr gelungenen 
umbaus wurde der nach dem Vorbild der Salz-
burgarena harmonisch eingepasste Vorbau mit 

zusätzlicher Nutzfl äche von rund 2.000 Quadrat-
metern für Veranstaltungen, gastronomie und 
Vip-Bereich. er gibt der Halle bis heute ein moder-
nes und markantes gesicht. „ich hatte mir damals 
die Halle in Salzburg angesehen und war über-
zeugt, dass ein derartiger Anbau auch für uns 
die perfekte ergänzung sein würde“, erinnert sich 
Hoff mann. 

Zeitgemäße Medien- und Businessbereiche sowie 
sechs Logen erhöhen seitdem die Vermarktungs-
chancen signifi kant. Dazu wurde die Aufenthalts-
qualität für die Besucherinnen und Besucher in 
den umgängen erheblich verbessert. „Wir wollten 
nicht auf halbem Weg stehen bleiben, sondern 
die erfolgsgeschichte ‚Volkswagen Halle‘ weiter-
schreiben. ein attraktives Veranstaltungsangebot 
gehört zu den bedeutenden sogenannten ‚weichen 
Faktoren‘ bei der Beurteilung eines Wirtschaft s-
standorts. unter diesem gesichtspunkt stärken
die damaligen Anstrengungen noch heute Stadt 
und Region“, meint Hoff mann, der sich seinerzeit 
persönlich um die Vermietung der Logen geküm-
mert hatte.  

die städtische Stadthalle Braunschweig Betriebs 
gmbH, die die Volkswagen Halle betreibt, betei-
ligte sich an den gesamtinvestitionen mit einem 
Betrag von 2,5 Millionen euro. den restlichen 
Betrag in Höhe von 4,5 Millionen euro stellte 
die Stift ung Sport und Kultur für Braunschweig 
über ihre Stift er und Sponsoren (Volkswagen 
AG, Öff entliche Versicherung, Nord/LB und die 
richard Borek gmbH & Co. kg) bereit.

HALLenAuSBAu 2006–2008

Dr. Gert Hoff mann vor den VIP-Logen.

der 2008 eingeweihte Anbau.
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Für Millionen 
Live im fernsehen

große tV-Shows sind das Salz in der Suppe einer 
jeden großen Arena. die Volkswagen Halle spielt 
in der ersten Liga mit. gleich zweimal war „Wetten, 
dass…?“ mit thomas gottschalk zu gast (2002 und 
2009). Auf seiner berühmten Couch nahmen Show-
größen wie Mick Jagger, Claudia Schiff er, Lady 
gaga oder robbie Williams platz. 

2002 verfolgten rund 15 Millionen Zuschauer die 
Bilder aus Braunschweig in ihren Wohnzimmern, 
2009 waren es knapp 12 Millionen. „Willkommen 
bei Carmen nebel“ (2013) oder „Melodien für 
Millionen“ (2000) mit dieter-thomas Heck waren 
weitere tV-Höhepunkte. 

die Volkswagen Halle stellt ihre Vielseitigkeit bei 
zahlreichen Shows immer wieder unter Beweis. So 
auch, wenn die berühmteste eiskunstlauf-Show 
der Welt, „Holiday on ice“, gastiert, „pop meets 
Classic“ eine große Bühne für überwiegend regio-
nale Musiker bedeutet, „feuerwerk der turnkunst“ 
Akrobatik auf Weltniveau bietet, oder „klasse! Wir 
singen“ Jahr für Jahr tausenden kindern Volks-
lieder näherbringt…  Wetten, dass...?

feuerwerk der turnkunst. Battle of the Year.

Holiday on ice.
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Eine für alles  
15 Sportarten fanden bisher auf unterschiedlichsten Böden statt

Knapp die Hälft e aller Veranstaltungen (46 Pro-
zent) sind Sportevents. Mit unter anderem Basket-
ball, Handball, tennis, fußball, reiten, Motocross, 
tanzen, eiskunstlaufen, Boxen, Judo, tisch-
tennis oder turnen hat sich die Arena auch in 
sportlicher Hinsicht als beeindruckende Mehr-
zweckhalle bewährt. insgesamt fanden bereits 15 
Sportarten auf unterschiedlichsten Böden statt. 

Zu den Höhepunkten zählten die Boxkämpfe von 
Vitali klitschko (2002) und dariusz Michalczewski 
(2001) vor jeweils 8.000 Zuschauern, die Auft ritte 
des daviscup- (2001, 2008) und fedcup-teams 
(2019) des deutschen tennis Bundes sowie 
diverse Basketball-Länderspiele und viermal der 
Basketball-Supercup für Nationalmannschaft en 
(2001, 2002, 2003 und 2005).    

der Sport spielte von Anfang an eine bedeutende 
rolle bei der kosten-nutzen-Analyse der Arena. 
deswegen ist beim Bau der 2.000 Quadratmeter 
großen Innenraumfl äche speziell darauf geachtet 
worden, dass sämtliche veranstaltungsspezifi schen
Böden (u. a. Sand, eis, parkett) verlegt werden 
können. 

BeSte VorAuSSetZungen für SportVerAnStALtungen

tennis federation-Cup 2019.
2002: Vitali klitschko verteidigte seinen 

internationalen WBA-Meistertitel. 

2004: internationale deutsche 
Judo-Einzel-Meisterschaft en.

tennis federation-Cup 2019.tennis federation-Cup 2019.
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Politik und Party
Multifunktionale räume 

Wirtschaft  und Politik fühlen sich in der Volkswagen 
Halle ebenso gut aufgehoben wie die Sport- und 
Showbranche. Bundeskanzlerin Angela Merkel, 
Bundespräsident Joachim gauck, die Wahlkämp-
fer Sigmar Gabriel und Christian Wulff  nutzten die 
Bühne für ihre politischen Botschaft en. Die Indus-
trie- und Handelskammer Braunschweig feierte ihr 
150-jähriges Bestehen in der Arena, und die Salz-
gitter Ag hielt ihre Hauptversammlung hier ab.

die Volkswagen Halle verfügt mit 5.000 Quadrat-
metern Ausstellungs-, foyer- und präsentations-
fl äche über hervorragende Bedingungen für Ver-
anstaltungen jeder Art. der helle und moderne 
Business-Bereich mit foyer, restaurant und der 
fürst-Lounge eignet sich für präsentationen, 
Meetings oder empfänge. So lud der ehemalige 
Volkswagen-Vorstandsvorsitzende ferdinand piëch 
nach der Verleihung der ehrenbürgerwürde der 
Stadt Braunschweig (2014) in den Vip-Bereich ein. 
Sogar für Abi-feiern werden die räume genutzt.

Darüber hinaus fi nden immer wieder große Mes-
sen für reisen, Jobs oder Hobbykünstler statt.

tAgungen, feiern, MeSSen

2010: Besuch von Bundespräsident Joachim gauck (2. v. l.), 
von links: Christoph Schulz, Vorstandsvorsitzender der 

Braunschweigischen Landessparkasse, oberbürgermeister 
Dr. Gert Hoff mann und der Niedersächsische Kultus-

minister dr. Bernd Althusmann.

Off izieller Auft akt der CDU in Niedersachsen zur Landtags-
wahl 2013 mit Bundeskanzlerin dr. Angela Merkel.

Bestuhlung der Innenraumfl äche für eine Gala.
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Eine einmalige Konstruktion
2014 ging die Volkswagen Halle in das eigentum der Stadt über

1992 fanden im Büro des damaligen oberstadt-
direktors dr. Jürgen Bräcklein erstmals konkrete 
gespräche über den Bau einer großen Mehr-
zweckhalle für Braunschweig statt. Am ende hieß 
es aber in einem Aktenvermerk „zu teuer, zurück-
stellen“. die kommune war nicht in der Lage, so 
ein Großprojekt aus eigener Kraft  zu stemmen. Erst 
die Idee, die Halle über eine Stift ung zu fi nanzie-
ren, brachte den entscheidenden durchbruch und 
ermöglichte die realisierung des lange gehegten 
Wunschs.

eigens für den Bau, der name stand damals noch 
ebenso wenig fest wie die Architektur der Halle, 
wurde 1998 die Stift ung Sport und Kultur für 
Braunschweig gegründet. Die Stift er und Spon-
soren waren von dem Wert überzeugt, den eine 
Mehrzweckhalle für Braunschweig und die region 
haben würde. die norddeutsche Landesbank 
girozentrale, die Volkswagen Ag, die richard 
Borek GmbH & Co. KG, die Öff entliche Versiche-
rung Braunschweig und die Stadt Braunschweig 
statteten deswegen die Stift ung mit dem notwen-
digen kapital aus. die einmalige konstruktion, das 

sogenannte „Braunschweiger Modell“ zur finan-
zierung eines großprojekts, sorgte national und 
international für Aufmerksamkeit.

Die Stift ung fungierte als Bauherrin und als Eigen-
tümerin der Volkswagen Halle Braunschweig. 2014, 
sechs Jahre früher als ursprünglich vorgesehen, 
wurde die Arena an die Stadthalle Braunschweig 
Betriebsgesellschaft  mbH, einer hundertprozen-
tigen Tochter der Stadt, verkauft . Damit einher-
gehend wurde die Stift ung Sport und Kultur für 
Braunschweig aufgehoben. durch den Verkauf der 
Volkswagen Halle war der Stift erwille erfüllt.

Das Kapital wurde der Schwester-Stift ung 
Stift ung Nord/LB · Öff entliche zugelegt. Sie trägt 
seither den namen die Braunschweigische Stif-
tung. Das Stift ungskapital wuchs durch den Verkauf 
der Volkswagen Halle um elf Millionen euro. die 
daraus erzielten erträge kommen nun zusätzlich 
unter anderem der förderung von kunst, kultur, 
Bildung, Sport und Braunschweigischer identität 
zugute.

Stiftung Sport und kuLtur für BrAunSCHWeig

Der Stift ungsvorstand 2014: (von links) Michael Doering (Öff entliche Versicherung Braunschweig), Vorsitzender des Vorstandes Gerhard Glogowski, 
Geschäft sführendes Vorstandsmitglied Axel Richter, Stellvertretender Vorsitzender Christoph Schulz (Nord/LB), Richard Borek, Julius von Ingelheim (Volkswagen AG).

Schild 
im foyer der 
Volkswagen 

Halle.



39 Die Volkswagen Halle in Zahlen

Daten und Fakten
Volkswagen Halle Braunschweig
Europaplatz 1
38100 Braunschweig
info@volkswagenhalle-braunschweig.de 
www.volkswagenhalle-braunschweig.de

Fassungsvermögen
Centerbühne: bis zu 8.000 Besucher
Kopfbühne unbestuhlt: bis zu 7.300 Besucher
Kopfbühne bestuhlt: 6.300 Besucher
Arenaveranstaltung (z.B. Basketball): 6.500 Besucher

Hallenmaße
Länge: 65 m
Breite: 35 m
Höhe: 16 m
Fläche: 2.000 qm

Bauzeit
Grundsteinlegung: 20. September 1999
Eröffnung: 20. September 2000
Ausbau: Sommer 2006

Kosten
Halle: 15 Millionen Euro
Ausbau: 7 Millionen Euro

Bauherr
Stiftung Sport und Kultur für Braunschweig

Architekten
KSP Engel und Zimmermann Architekten, Braunschweig

Betreiber
Stadthalle Braunschweig Betriebsgesellschaft mbH

Eigentümer (seit 2014)
Stadthalle Braunschweig Betriebsgesellschaft mbH

Die Volkswagen Halle ist seit 2012 mit dem Green Globe-Zertifikat für ökologisches, soziales sowie ökonomisches Handeln 
im Sinne von Nachhaltigkeit in Unternehmen der Veranstaltungs- und Tourismusbranche ausgezeichnet worden.Blick in die Arena.
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FOTOS

Basketball Löwen Braunschweig, uwe Brodmann, knut Bussian, 

Andreas greiner-napp, florian kleinschmidt, rüdiger knuth, Selim korycki, 

Marek kruschewski, picture-alliance / dpa, peter Sierigk, Stadt Braunschweig, 

Stadthalle Braunschweig Betriebsgesellschaft , Philipp Ziebart

GESTALTUNG

Lio-design gmbH

Herausgegeben

anlässlich des 20-jährigen Jubiläums

der Eröff nung der Volkswagen Halle Braunschweig
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